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Kdlner Statistische Nachrichten 12/2025 — Bevodlkerungsvorausberechnung fur Kéln 2025 bis 2045

Bevolkerungsentwicklung bis zum Beginn der Vorausberechnung (2010 bis 2024)

Die Kolner Bevolkerungszahlen sind in den letzten Jahrzehnten fast kontinuierlich angestiegen.

Der starke Zustrom von Schutzsuchenden in den Jahren 2014 bis 2016 I&sst sich ebenso aus
Grafik 1 ablesen wie der Rickgang der Zuzugszahlen im Zuge der Corona-Pandemie 2020/2021.

In den vergangenen drei Jahren kam es beginnend 2022 mit dem kriegsbedingten Zuzug vieler
Ukrainer*innen wieder zu einem Wachstum und die Zahl der Kélner*innen mit Hauptwohnsitz betrug
zum 31.12.2024 1.090.473. Dies ist zugleich der Ausgangswert fur die Bevolkerungsvoraus-
berechnung.

Grafik 1: Bevdlkerungsentwicklung in Kéln 2010 bis 2024
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Quelle: Stadt KdIn — Amt fir Stadtentwicklung und Statistik
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Zukiinftige Bevolkerungsentwicklung in Koln

Wie an der vergangenen Bevodlkerungsentwicklung zu sehen ist, sind es vor allem externe
Ereignisse (Kriege, Pandemie), die insbesondere auf die Zahl der Zuziige nach Kdln Einfluss
nehmen. Das zeigt auch, wie schwierig es ist, Zuzugszahlen flr die Zukunft vorherzusagen und
darauf aufbauend Bevolkerungszahlen vorauszuberechnen. Dennoch sind Kenntnisse dartber, wie
sich die kunftige Bevolkerung in ihrer Gréflke und Struktur mdglicherweise zusammensetzen wird, far
eine bedarfsgerechte Planung, wie zum Beispiel im Bildungsbereich, von zentraler Bedeutung.
Abgesehen von den Ergebnissen fur die Gesamtstadt sind in diesem Zusammenhang insbesondere
jene fur die Teilraume Kodlns von Relevanz. Die kleinrdaumigen Ergebnisse sind das Alleinstellungs-
merkmal dieser Kolner Vorausberechnung durch die Stadt Koln im Vergleich zu Berechnungen vom
Statistischen Landes- oder Bundesamt beispielsweise.

Annahmen der Kolner Bevolkerungsvorausberechnung 2025 bis 2045

Um die zukunftige Zahl der Kolner*innen berechnen zu kdnnen, missen Annahmen uber das zu
erwartende Wanderungsgeschehen sowie die Geburtenhaufigkeit und die Lebenserwartung formuliert
werden. Zusatzlich werden die Neubautatigkeiten in den Stadtteilen abgeschatzt.

Zum einen fullen diese Annahmen auf Daten und Informationen, die fur einen bestimmten Zeitraum in
der Vergangenheit, dem Referenzzeitraum, analysiert werden: Berechnete Raten driicken dabei
Wahrscheinlichkeiten fur die Zukunft aus. Zum anderen beruhen sie auf Hypothesen Uber die
Weiterentwicklung maoglicher Trends.

e Prognosezeitraum

Ausgangsjahr der Vorausberechnung ist das Jahr 2024 mit dem Bevolkerungsbestand am Ort

der Hauptwohnung zum 31.12.2024. Der Zeitraum der Vorausberechnung erstreckt sich gesamt-
stadtisch von 2025 bis 2045. Da ab Ende der 2030er Jahre aufgrund zunehmender Planungs-
unsicherheit nur noch wenige Wohnbauprojekte in der Bevolkerungsvorausberechnung
berucksichtigt werden konnen (vergleiche Seite 9), wird die Genauigkeit ihrer Ergebnisse ab
diesem Zeitpunkt beeintrachtigt. Aus diesem Grund wurde der Prognosehorizont auf 2045
begrenzt. Kleinrdumig (neun Stadtbezirke und 86 Stadtteile) reicht die Vorausberechnung von 2025
bis 2035. Grund hierfur ist, dass sich die Zuverlassigkeit der Ergebnisse verringert je kleiner die
Prognoseeinheiten sind und je langer der Prognosezeitraum ausfallt.

¢ Referenzzeitraum

Der Referenzzeitraum umfasst zehn Jahre (2015 bis 2024). Bereits in der letzten Voraus-
berechnung wurde bewusst ein langer Zeitraum gewahlt. Da es in den vergangenen Jahren mit der
sogenannten ,Flichtlingskrise“ (2014-2016), der Corona-Pandemie (2020/2021) und dem Ukraine-
Krieg (2022) starke Bruche im Wanderungsverhalten gab, tragt ein langer Referenzzeitraum dazu
bei, diese zu harmonisieren. ,Starke® und ,schwache® Jahre gleichen sich aus.
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¢ Geburtenhaufigkeit

Grundlage fur die Berechnung der Geburtenhaufigkeit sind die altersspezifischen Geburtenraten
von Frauen im Alter von 15 bis 49 Jahren getrennt nach Staatsangehdrigkeit (deutsch, nicht-
deutsch).

Im Jahr 2024 lag die durchschnittliche zusammengefasste Geburtenziffer, die Total Fertility Rate
(TFR)', bei 1,06 Kindern je Frau. Besonders in den letzten drei Jahren ist die TFR gesunken
(Grafik 2). FUr den gesamten Referenzzeitraum 2015 bis 2024 lag sie im Durchschnitt bei

1,27 Kindern. Moglicherweise waren die letzten drei Jahre 2022, 2023 und 2024 schwachere
Ausnahmejahre. Dennoch ist fur die Zukunft zunachst nicht davon auszugehen, dass der Durch-
schnittswert des Referenzzeitraums von 1,27 erreicht wird. Eine Erklarung dafir ist, dass die TFR
der nichtdeutschen Frauen in der Vergangenheit (insbesondere 2015 bis 2019) deutlich

hdher ausfiel als die der deutschen Frauen. Im Zeitverlauf fand hier jedoch eine Annaherung hin zu
weniger Kindern statt. Diese Entwicklung deutet darauf hin, dass die Gesamt-TFR in Zukunft unter
dem Durchschnitt des Referenzzeitraums verbleibt. Unter Berlcksichtigung des Langzeittrends der
letzten zehn Jahre wird gleichzeitig nicht davon ausgegangen, dass der Kurzzeittrend der letzten
drei Jahre allein dominiert. Aus diesem Grund wurde der zehnjahrige Referenzzeitraum in zwei
Teile gesplittet und die Jahre 2020 bis 2024 wurden starker gewichtet.

Grafik 2: Zusammengefasste Geburtenziffer (TFR) 2015 bis 2024
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Quelle: Stadt KdIn — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

' Die zusammengefasste Geburtenziffer (TFR: total fertility rate) gibt die durchschnittliche Zahl der Kinder an, die eine
Frau von 15. bis 49. Lebensjahr (lebend) zur Welt bringt. Grundlage sind die Frauen mit Hauptwohnsitz in Kéln.
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e Sterberaten und Lebenserwartung

FUr den Referenzzeitraum wurden die altersspezifischen Sterberaten fur Frauen und Manner
getrennt nach Staatsangehorigkeit (deutsch, nichtdeutsch) ermittelt.

Die Lebenserwartung ist im Referenzzeitraum zwischen 2015 und 2024 gesamtstadtisch um
0,4 Jahre bei den Frauen und um 0,6 Jahre bei den Mannern gestiegen. Diese Steigerung wird
in der Vorausberechnung bis zum Jahr 2045 linear fortgeschrieben: Bei den Frauen von 83,5
auf 84,4 Jahre; bei den Mannern von 79,4 auf 80,8 Jahre.

Tabelle 1: Entwicklung der durchschnittlichen Lebenserwartung 2024 bis 2045

Lebenserwartung in Jahren

2024 2045 Entwicklung
mannlich 79,4 80,8 +1,4
weiblich 83,5 84,4 +0,9

Quelle: Stadt KdIn — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

e Fortzige

Es wurden Wegzugsraten von Frauen und Mannern getrennt nach Staatsangehorigkeit
(deutsch, nichtdeutsch) fur den Referenzzeitraum berechnet. Diese werden als Wegzugs-
wahrscheinlichkeiten fur die Zukunft angenommen. Die kinftige Zahl der Fortzlige ergibt sich,
indem die Wegzugswahrscheinlichkeiten zur Bevdlkerungsentwicklung ins Verhaltnis gesetzt
werden.

e Zuzugsstruktur

Es wurde die altersspezifische Zuzugsstruktur von Frauen und Mannern getrennt nach Staats-
angeharigkeit (deutsch, nichtdeutsch) fur den Referenzzeitraum berechnet. Mit ihr wird in der
Zukunft das vorgegebene Zuzugsvolumen auf die demografischen Gruppen verteilt.

e Zuzugsvolumen nach Varianten

Das zuklnftige Zuzugsvolumen wird flr die drei Aul3entypen Nordrhein-Westfalen (NRW),

ubriges Bundesgebiet und Ausland festgelegt. Flr die sogenannte Basisvariante bleibt das
jahrliche innerdeutsche (NRW plus Ubriges Bundesgebiet) und auslandische Zuzugsvolumen nach
Kdln ab dem Jahr 2025 fur den Verlauf der Vorausberechnung konstant wie im

Referenzzeitraum.

Da vor allem Zuzlge die Bevdlkerungsentwicklung in Koln beeinflussen, sind sie der Faktor mit
dem Varianten des Basismodells berechnet werden. Neben der Basisvariante werden zwei
,Extrem-Varianten® erstellt, die einen Korridor voraussagen, in dessen Grenzen sich die
Bevolkerungszahl voraussichtlich entwickeln wird. Die untere Variante (V1) ist ein Szenario
ahnlich der Corona-Pandemie, in dem die Zuzuge nach Koln deutlich zurickgehen. Die Zuzlige
sinken bis zum Jahr 2045 auf die niedrigsten Werte wahrend des Referenzzeitraums aus den
Regionen Deutschland und Ausland (vergleiche Tabelle 2). Die obere Variante (V2) dagegen stellt
ein Szenario mit starken Zuztugen dar wie es wahrend der sogenannten ,Fluchtlingskrise“ oder des
Ukraine-Krieges der Fall war. Die Zuzluge aus allen Regionen steigen bei dieser Variante bis 2045
auf die hochsten Werte aus dem Referenzzeitraum.
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Ergebnisse

Fir die Berechnung der Basisvariante wird davon ausgegangen, dass die Zuztige nach Kaln in
Zukunft konstant auf dem durchschnittlichen Niveau des Referenzzeitraums 2015 bis 2024 liegen
werden. Bis zum Jahr 2035 steigt die Bevdlkerungszahl in der Basisvariante auf 1.102.700. Das
bedeutet eine Zunahme um 12.200 Personen beziehungsweise um 1,1 Prozent. In Grafik 4 ist zu
sehen, dass die Kurve der Basisvariante eine nahezu gleichmafige Fortsetzung des bisherigen

Verlaufs darstellt. Im Jahr 2045 liegt die vorausberechnete Bevolkerungszahl bei 1.100.500 (+0,9 %).

Dieser Ruckgang ab etwa Ende der 2030er Jahre hangt damit zusammen, dass in diesem
Zeitraum nur noch wenige Wohnbauflachen einflie3en (vergleiche Seite 9).

Grafik 4: Varianten der Bevodlkerungsvorausberechnung bis 2045
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Quelle: Stadt KdIn — Amt fir Stadtentwicklung und Statistik

Die Entwicklungen in den letzten beiden Jahren 2023 und 2024 sprechen am ehesten fur eine durch-

schnittliche zuklnftige Entwicklung wie in der Basisvariante. Dies kann sich jedoch, durch externe
Ereignisse schnell andern.
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Fir die beiden weiteren Varianten wurden extreme Annahmen getroffen (vergleiche Seite 7), um zu
zeigen wie breit die Ergebnisse einer Bevolkerungsvorausberechnung gefachert sein konnen.
Variante 1 als unterste Variante rechnet mit einem Rickgang der Zuzlige aus Deutschland und dem
Ausland. Dies fuhrt zu einem Bevodlkerungsbestand von 1.077.800 im Jahr 2035, was einem Minus
von 1,2 Prozent entspricht (2045: -6,5 %). Zur hdchsten Bevodlkerungszahl von 1.138.500 (+4,4 %) im
Jahr 2035 kommt es durch Variante 2 mit zunehmenden Zuzligen aus Deutschland und dem Ausland
(2045: +9,8 %).

Kleinrdaumige Ergebnisse

Die folgenden Darstellungen basieren auf den Zahlen der Basisvariante; sie setzen ein Fortfihren
der durchschnittlichen Entwicklungen aus dem Referenzzeitraum mit seinen verschiedenen
Ereignissen voraus. Die Ergebnisse aller Varianten sind im Excel-Datenanhang dieses Berichts
zusammengestellt.

Die Entwicklung in den Stadtbezirken ergibt sich aus der Summe der Entwicklungen in den jeweiligen
zum Stadtbezirk gehdrenden Stadtteilen (Bottom-Up-Ansatz). Die prognostizierte Bevolkerungszahl in
den Stadtteilen ist Ergebnis von der Zahl der Geburten, den Sterbefallen und vom erwarteten
Wanderungsgeschehen. Das Wanderungsgeschehen beinhaltet sowohl die Fort- und Zuzuge Uber
die Stadtgrenze als auch die Umzuge zwischen den Stadtteilen innerhalb der Stadt. Das gesamt-
stadtische zukunftige Zuzugsvolumen nach Koln ist als Annahme festgelegt. Die Verteilung dieser
Zuzuge innerhalb Kdolns wiederum wird mafigeblich durch den geplanten Wohnungsbau beeinflusst,
so dass manche Stadtteile starker profitieren als andere.

Tabelle 3: Entwicklung der Bevolkerungszahl auf Ebene der neun Stadtbezirke (Basisvariante)

Stadtbezirke 2024 2035 Veranderung 2024-2035

absolut in %
1/ Innenstadt 126.087 125.400 -700 -0,6
2 / Rodenkirchen 112.051 121.700 +9.600 +8,6
3/ Lindenthal 152.644 149.700 -3.000 -2,0
4 | Ehrenfeld 111.154 111.700 +600 +0,5
5 / Nippes 117.086 117.200 +100 +0,1
6 / Chorweiler 83.848 85.700 +1.800 +2,2
7/ Porz 115.776 114.700 -1.100 -0,9
8 / Kalk 121.957 123.200 +1.300 +1,0
9 / Milheim 149.870 153.400 +3.600 +2,4
Gesamtstadt 1.090.473 1.102.700 +12.200 +1,1

Quelle: Stadt KdIn — Amt fir Stadtentwicklung und Statistik

Das grofldte Wachstum bis zum Jahr 2035 wird fur den Stadtbezirk Rodenkirchen mit +8,6 Prozent
vorausberechnet. Allein die ,Parkstadt Sid“ mit mehr als 3.000 geplanten Wohneinheiten ab dem
Jahr 2030 fuhrt zu circa 8.500 Personen im Erstbezug. Der Stadtbezirk Lindenthal hat dagegen mit
einem leichten Rickgang der Bevolkerung zu rechnen (-2,0 %). Auch hier findet zwar in Zukunft
Neubau statt. Jedoch in einem deutlich geringeren Umfang als in den meisten anderen Stadtbezirken.
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Auf Ebene der 86 Stadtteile (Karte 1) gehen die zuklnftigen Entwicklungen noch deutlicher
auseinander als auf Stadtbezirksebene. Geplante groliere Bauprojekte zeigen sich kleinrdaumig direkt
in den Ergebnissen der Vorausberechnung. Durch das Bauprojekt ,Parkstadt Sud“ wird der Stadtteil
Raderberg laut Vorausberechnung seine Bevdlkerung bis zum Jahr 2035 verdoppeln. Dagegen sind
Stadtteile der Kategorie mit den starksten prozentualen Rickgangen, wie Pesch (-6,0 %), Lindweiler
(-6,1 %) oder Zundorf (-6,9 %), ausschliel3lich Stadtteile ohne groRere Wohnbauprojekte. Da das
Wanderungsgeschehen stark durch Neubaugebiete beeinflusst wird, sind diese Stadtteile ohne
umfangreichen Neubau oft von einem Wanderungsminus betroffen.

Karte 1: Relative Veranderung der Bevdlkerungszahl in den 86 Stadtteilen 2024 bis 2035 (Basisvariante)
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Entwicklung der Altersstruktur in Koln

Die Bevdlkerungspyramide des Jahres 2045 ahnelt der Pyramide des Jahres 2024 (Grafik 5).

Einzig die deutlich sichtbaren letzten Babyboomer-Jahrgange wandern nach oben und sorgen flr
starker besetzte altere Jahrgange, besonders zwischen 75 und 80 Jahren. Die Zahl der Kinder- und
Jugendlichen unter 18 Jahre wird abnehmen. Ausnahme sind die 0- bis 2-Jahrigen. Die geringen
Zahlen in diesen Altersjahrgangen im Jahr 2024 resultieren aus den sehr schwachen Geburtenjahren
2022 bis 2024. Fur alle Jahre, die vorausberechnet werden, wird angenommen, dass es wieder mehr
Geburten geben wird als in den Jahren 2022, 2023 und 2024 (vergleiche Annahmen zur Geburten-
haufigkeit auf Seite 6). Deshalb ist in der Vorausberechnung fur das Jahr 2045 auch die Zahl der
Kinder von 0 bis 2 Jahren hoher als im Jahr 2024.

Grafik 5: Bevdlkerungspyramide fur Kéln 2024 und 2045 (Basisvariante)
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Quelle: Stadt KdIn — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik
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Grafik 1

		Bevölkerungsentwicklung in Köln 2010 bis 2024



		Jahr		Bevölkerung mit Haupt-und Nebenwohnsitz		Bevölkerung mit Hauptwohnsitz

		2010		1,027,504		1,006,878

		2011		1,036,117		1,016,679

		2012		1,044,555		1,026,682

		2013		1,044,070		1,035,268

		2014		1,053,528		1,044,931

		2015		1,069,192		1,061,465

		2016		1,081,701		1,074,286

		2017		1,084,795		1,077,768

		2018		1,089,984		1,082,904

		2019		1,091,819		1,084,765

		2020		1,088,040		1,081,087

		2021		1,079,301		1,072,306

		2022		1,092,118		1,085,002

		2023		1,095,520		1,088,964

		2024		1,097,519		1,090,473



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Grafik 2

		Zusammengefasste Geburtenziffer (TFR) 2015 bis 2024



		Jahr		deutsch		nichtdeutsch		gesamt

		2015		1.29		1.60		1.35

		2016		1.29		1.79		1.40

		2017		1.27		1.81		1.39

		2018		1.26		1.75		1.36

		2019		1.24		1.69		1.33

		2020		1.20		1.53		1.26

		2021		1.28		1.54		1.32

		2022		1.09		1.41		1.15

		2023		1.01		1.29		1.06

		2024		1.02		1.29		1.06



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)





Grafik 3

		Zuzüge nach Außentypen 2015 bis 2024



		Jahr		NRW		übriges Bundesgebiet		Ausland

		2015		29,186		14,222		21,991

		2016		28,523		13,633		21,500

		2017		26,155		13,516		16,892

		2018		26,320		13,654		18,482

		2019		25,636		13,328		16,744

		2020		24,284		12,125		10,634

		2021		22,388		11,970		11,858

		2022		24,507		12,804		27,957

		2023		23,829		12,689		20,600

		2024		25,786		12,982		19,457

		Ø 2015-2024		25,661		13,092		18,612



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik 





Grafik 4

		Bevölkerungsentwicklung 2024 bis 2045 nach Varianten



		Jahr		Variante 1 		Basisvariante		Variante 2

		2024		1,090,473		1,090,473		1,090,473

		2025		1,092,600		1,092,400		1,093,800

		2026		1,094,600		1,094,900		1,098,100

		2027		1,095,000		1,096,400		1,101,900

		2028		1,095,300		1,098,200		1,106,300

		2029		1,094,300		1,099,200		1,110,300

		2030		1,093,200		1,100,500		1,115,000

		2031		1,091,000		1,101,100		1,119,200

		2032		1,088,500		1,101,900		1,124,000

		2033		1,085,400		1,102,200		1,128,700

		2034		1,081,900		1,102,600		1,133,600

		2035		1,077,800		1,102,700		1,138,500

		2036		1,073,500		1,102,900		1,143,800

		2037		1,068,800		1,102,900		1,149,100

		2038		1,063,700		1,102,800		1,154,600

		2039		1,058,400		1,102,700		1,160,300

		2040		1,052,700		1,102,500		1,166,100

		2041		1,046,800		1,102,300		1,172,000

		2042		1,040,500		1,102,000		1,178,100

		2043		1,033,900		1,101,500		1,184,200

		2044		1,027,100		1,101,000		1,190,500

		2045		1,020,000		1,100,500		1,196,800



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)





Tabelle 3

		Untere Variante (V1): Entwicklung der Bevölkerungszahl auf Ebene der neun Stadtbezirke



		Stadtbezirk		2024		2035		Veränderung 
2024-2035

								absolut		in %

		1 / Innenstadt		126,087		121,600		-4,500		-3.5

		2 / Rodenkirchen		112,051		119,000		+6,900		+6.2

		3 / Lindenthal		152,644		146,400		-6,300		-4.1

		4 / Ehrenfeld		111,154		109,100		-2,000		-1.8

		5 / Nippes		117,086		114,900		-2,200		-1.9

		6 / Chorweiler		83,848		84,200		+400		+0.5

		7 / Porz		115,776		112,400		-3,400		-2.9

		8 / Kalk		121,957		120,200		-1,800		-1.4

		9 / Mülheim		149,870		150,000		+200		+0.1

		Gesamtstadt		1,090,473		1,077,800		-12,600		-1.2



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)





Karte 1

		Untere Variante (V1): Relative Veränderung der Bevölkerungszahl in den 86 Stadtteilen 2024 bis 2035																		Stadtbezirke und Stadtteile nach Kategorien



																				STB/STT		-5,5 bis -8,6		-2,9 bis -5,4		-0,1 bis -2,8		0,0 bis +4,5		+4,6 bis +32,1		+32,2 bis +94,7

																				1 / Innenstadt

																				101 / Altstadt/Süd

																				102 / Neustadt/Süd

																				103 / Altstadt/Nord

																				104 / Neustadt/Nord

																				105 / Deutz

																				2 / Rodenkirchen

																				201 / Bayenthal

																				202 / Marienburg

																				203 / Raderberg

																				204 / Raderthal

																				205 / Zollstock

																				206 / Rondorf

																				207 / Hahnwald

																				208 / Rodenkirchen

																				209 / Weiß

																				210 / Sürth

																				211 / Godorf

																				212 / Immendorf

																				213 / Meschenich

																				3 / Lindenthal

																				301 / Klettenberg

																				302 / Sülz

																				303 / Lindenthal

																				304 / Braunsfeld

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)																		305 / Müngersdorf

																				306 / Junkersdorf

																				307 / Weiden

																				308 / Lövenich

																				309 / Widdersdorf

																				4 / Ehrenfeld

																				401 / Ehrenfeld

																				402 / Neuehrenfeld

																				403 / Bickendorf

																				404 / Vogelsang

																				405 / Bocklemünd/Mengenich

																				406 / Ossendorf

																				5 / Nippes

																				501 / Nippes

																				502 / Mauenheim

																				503 / Riehl

																				504 / Niehl

																				505 / Weidenpesch

																				506 / Longerich

																				507 / Bilderstöckchen

																				6 / Chorweiler

																				601 / Merkenich

																				602 / Fühlingen

																				603 / Seeberg

																				604 / Heimersdorf

																				605 / Lindweiler

																				606 / Pesch

																				607 / Esch/Auweiler

																				608 / Volkhoven/Weiler

																				609 / Chorweiler

																				610 / Blumenberg

																				611 / Roggendorf/Thenhoven

																				612 / Worringen

																				7 / Porz

																				701 / Poll

																				702 / Westhoven

																				703 / Ensen

																				704 / Gremberghoven

																				705 / Eil

																				706 / Porz

																				707 / Urbach

																				708 / Elsdorf

																				709 / Grengel

																				710 / Wahnheide

																				711 / Wahn

																				712 / Lind

																				713 / Libur

																				714 / Zündorf

																				715 / Langel

																				716 / Finkenberg

																				8 / Kalk

																				801 / Humboldt/Gremberg

																				802 / Kalk

																				803 / Vingst

																				804 / Höhenberg

																				805 / Ostheim

																				806 / Merheim

																				807 / Brück

																				808 / Rath/Heumar

																				809 / Neubrück

																				9 / Mülheim

																				901 / Mülheim

																				902 / Buchforst

																				903 / Buchheim

																				904 / Holweide

																				905 / Dellbrück

																				906 / Höhenhaus

																				907 / Dünnwald

																				908 / Stammheim

																				909 / Flittard





Tabelle 4

		Untere Variante (V1): Entwicklung der Altersstruktur in Köln 2024, 2035, 2045 



		Altersgruppen		2024		2035		2045		Veränderung 
2024-2035				Veränderung 
2024-2045

										absolut		in %		absolut		in %

		unter 18 Jahre		174,492		164,800		149,700		-9,700		-5.6		-24,800		-14.2

		18 bis unter 30 Jahre		175,899		174,700		160,000		-1,100		-0.7		-15,900		-9.0

		30 bis unter 45 Jahre		250,509		240,900		221,900		-9,600		-3.8		-28,600		-11.4

		45 bis unter 65 Jahre		292,705		267,700		258,400		-25,000		-8.5		-34,300		-11.7

		65 bis unter 80 Jahre		132,751		166,400		152,600		+33,700		+25.4		+19,900		+15.0

		80 Jahre und älter		64,117		63,200		77,300		-900		-1.4		+13,200		+20.6

		Gesamtstadt		1,090,473		1,077,800		1,020,000		-12,600		-1.2		-70,500		-6.5



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)







image1.png

Stadt Koln






image2.png

Roggendorf/“

iThenhoven BIumenber
% Merkenich,_

~Lindweiler, ‘ Niehl Dunnwald

< Pesch¢”Longerich!

Bocklemiind/ " ) ! : . 7
“Mengenich. ulheim —\ Dellbriick {
Vogelsang i )
W'ddersdorf Rlehl

Rodenkirchen

i Neustadt/

; Emaiﬂélﬂ
r~ Altstadt/
Nord | F8SE Verénderung 2024 bis 2035
\Altstadt/ | in Prozent
-~ md” 5.5 bis -8,6
rberg N
Bayenthal / -2,9 bis -5,4
Mar|enburg -0.1 bis -2.8
‘Raderthal , '
0,0 bis +4,5
- +4.6 bis +32,1

Meschemch

+32,2 bis +94,7

Kéln: -1,2 %







